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B E S C H L U S S  
 

aus der 9. Sitzung 
des Regionalrates 

am Donnerstag, 15. Dezember 2022 
 

 

 
Öffentliche Sitzung 
 

 
Landes- und Regionalplanung 
 

TOP 8.b: 15. Änderung des Regionalplanes Arnsberg – Teilabschnitt Kreis Soest und 
Hochsauerlandkreis in der Gemeinde Lippetal  
Wohnbauflächenentwicklung in der Gemeinde Lippetal 
- Feststellungsbeschluss gemäß § 19 Abs. 4 LPlG NRW 

 Vorlage 27/04/2022 
 

 

Der Regionalrat fasst einstimmig folgenden Beschluss: 
1. Der Regionalrat nimmt den Bericht über das Aufstellungsverfahren zur 15. Ände-

rung des Regionalplanes für den Regierungsbezirk Arnsberg – Teilabschnitt Kreis 
Soest und Hochsauerlandkreis im Bereich der Gemeinde Lippetal zur Kenntnis. 

2. Der Regionalrat schließt sich der regionalplanerischen Bewertung in den Abwä-
gungsvorschlägen der Synopse in Anlage 3 sowie dieser Vorlage an und macht 
sie sich zu eigen.  

3. Die Anregungen von GASCADE (02) und des Landesbüros der Naturschutzver-
bände (NSV) NRW (02 und 05) denen nicht gefolgt wurde, werden zurückgewie-
sen. 

4. Der Regionalrat beschließt gemäß § 19 Landesplanungsgesetz NRW die Feststel-
lung der 15. Änderung des Regionalplanes für den Regierungsbezirk Arnsberg – 
Teilabschnitt Kreis Soest und Hochsauerlandkreis entsprechend dieser Vorlage 
(einschließlich der zugehörigen Anlagen 1 bis 5). 
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Bezirksregierung Arnsberg
Geschäftsstelle des Regionalrates

E-Mail-Adresse: geschaeftsstelle.regionalrat@bra.nrw.de

Telefon:  02931/82-2341 oder -2324 Fax:  02931/82-2520

 
 

 Vorlage: 27/04/2022 

Beratungsfolge: Termin: TOP: Berichterstattung: 

Planungskommission 08.12.2022 6 RP Böckelühr 

Regionalrat 15.12.2022 8.b RP Böckelühr 

Bearbeitung: RBe Dietz 
RBR Riegler 
RBe Knepper 

 
15. Änderung des Regionalplanes Arnsberg – Teilabschnitt Kreis Soest und Hochsauer -
landkreis in der Gemeinde Lippetal  
Wohnbauflächenentwicklung in der Gemeinde Lippetal 
- Feststellungsbeschluss gemäß § 19 Abs. 4 LPlG NRW 
 
 
Beschlussvorschlag: 
1. Der Regionalrat nimmt den Bericht über das Aufstellungsverfahren zur 15. Änderung des 

Regionalplanes für den Regierungsbezirk Arnsberg – Teilabschnitt Kreis Soest und Hoch-
sauerlandkreis im Bereich der Gemeinde Lippetal zur Kenntnis. 

2. Der Regionalrat schließt sich der regionalplanerischen Bewertung in den Abwägungsvor-
schlägen der Synopse in Anlage 3 sowie dieser Vorlage an und macht sie sich zu eigen.  

3. Die Anregungen von GASCADE (02) und des Landesbüros der Naturschutzverbände (NSV) 
NRW (02 und 05) denen nicht gefolgt wurde, werden zurückgewiesen. 

4. Der Regionalrat beschließt gemäß § 19 Landesplanungsgesetz NRW die Feststellung der 
15. Änderung des Regionalplanes für den Regierungsbezirk Arnsberg – Teilabschnitt Kreis 
Soest und Hochsauerlandkreis entsprechend dieser Vorlage (einschließlich der zugehörigen 
Anlagen 1 bis 5). 
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Sachdarstellung: 
 
1. Anlass und Gegenstand der Regionalplanänderung 

Die Gemeinde Lippetal hat mit Datum vom 03. Dezember 2021 einen Antrag auf Änderung des 

Regionalplanes Arnsberg – Teilabschnitt Kreis Soest und Hochsauerlandkreis gestellt. Ihr stehen 

Wohnbauflächen nur noch in einem sehr begrenzten Umfang zur Verfügung. Durch eine voraus-

schauende Bauleitplanung soll ein ausreichendes Angebot an Wohnbauflächen im Flächennut-

zungsplan (FNP) gesichert werden. Die erforderlichen Wohnbauflächen sind nicht mehr aus den 

vorhandenen Allgemeinen Siedlungsbereichen (ASB) des rechtswirksamen Regionalplanes zu 

entwickeln bzw. stehen nicht zur Verfügung. Daher sind zwei Erweiterungen bzw. eine Rücknahme 

von ASB erforderlich. 

Folgende Änderungen der zeichnerischen Festlegungen des Regionalplanes (Anlage 1) sind vor -

gesehen: 

1. die Erweiterung des ASB im Süden des Ortsteils Hovestadt, zwischen Friedhof und Nord-

walder Straße, um ca. 3 ha; der rechtskräftige Regionalplan legt hier Allgemeinen Frei-

raum- und Agrarbereich (AFAB) fest; 

2. die Erweiterung des ASB im Norden des Ortsteils Lippborg um ca. 7 ha; der rechtskräftige 

Regionalplan legt hier AFAB fest, der im Süden mit der Funktion Überschwemmungsbe-

reich überlagert wird; 

3. die Rücknahme des ASB im Norden des Ortsteils Oestinghausen um ca. 2 ha und Festle-

gung als AFAB.  

Eine Änderung der textlichen Festlegungen ist nicht vorgesehen. 

 

2. Verfahrensablauf 

2.1. Unterrichtung und Scoping 

Um Auskunft über beabsichtigte oder bereits eingeleitete Planungen und Maßnahmen sowie über 

deren zeitliche Abwicklung zu erhalten, die für die 15. Änderung des Regionalplanes bedeutsam 

sein könnten, wurden mit Schreiben vom 04.01.2022 die in ihren Belangen berührten öffentlichen 

Stellen gemäß § 9 Abs. 1 Raumordnungsgesetz (ROG) unterrichtet. 

Gleichzeitig wurden die öffentlichen Stellen, deren umwelt- und gesundheitsbezogener Aufgaben-

bereich von den Umweltauswirkungen des Raumordnungsplan berührt sein könnten, im Rahmen 

des Scopings gemäß § 8 Abs. 1 ROG i.V.m. § 34 der Verordnung zur Durchführung des Landes-

planungsgesetztes (LPlG DVO) beteiligt. Rückäußerungen wurden bis zum 15.02.2022 erbeten.  

Die Unterrichtung der Öffentlichkeit erfolgte gemäß § 9 Abs. 1 ROG durch eine Bekanntmachung 

im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Arnsberg (Nr. 1) vom 8. Januar 2022 und auf der Website 

der Bezirksregierung. 

Die sich aus Scoping und Unterrichtung ergebenden relevanten Inhalte für die Regionalplanände-

rung sind in die Planbegründung sowie den Umweltbericht eingeflossen. 
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2.2 Aufstellungsverfahren 

In seiner Sitzung am 23.06.2022 beauftragte der Regionalrat Arnsberg die Regionalplanungsbe-

hörde, das Aufstellungsverfahren zur 15. Änderung des Regionalplanes auf Grundlage des mit 

Sitzungsvorlage 18/02/2022 vorgelegten Entwurfs gemäß § 19 LPlG durchzuführen.  

 

2.2.1 Öffentliche Auslegung 

Der Öffentlichkeit und den in ihren Belangen berührten öffentlichen Stellen ist gemäß § 9 

Abs. 2 ROG i.V.m. § 13 LPlG Gelegenheit gegeben worden, sich zum Entwurf der Regionalplan-

änderung und den dazugehörigen Planunterlagen zu äußern. Ort und Dauer der Auslegung wur-

den im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Arnsberg (Nr. 28) am 16. Juli 2022 bekannt gemacht. 

Die entsprechenden Unterlagen haben danach vom 25.07.2022 bis einschließlich 25.08.2022 beim 

Kreis Soest und bei der Bezirksregierung Arnsberg zur Einsicht und zur Abgabe von Anregungen 

ausgelegen. Ergänzend waren die Planunterlagen im Internet auf der Website der Bezirksregie-

rung Arnsberg und des Kreises Soest zugänglich. 

In der Bekanntmachung wurde – für den Fall einer pandemiebedingten vollständigen Schließung 

der Dienstgebäude – die Öffentlichkeit zusätzlich darüber informiert, dass eine postalische Ver-

sendung der Unterlagen erfolgen kann. Nach Abschluss der Auslegung ist festzuhalten, dass die 

Dienstgebäude des Kreises Soest und der Bezirksregierung Arnsberg (z.T. nach telefonischer 

Voranmeldung) während der Auslegung für die Öffentlichkeit zugänglich waren. Von der Möglich-

keit, die Planunterlagen zusätzlich postalisch zu erhalten, wurde kein Gebrauch gemacht. 

Parallel zur öffentlichen Auslegung wurden mit Schreiben vom 15. Juli 2022 die 99 in ihren Belan-

gen berührten öffentlichen Stellen (Anlage 2) gebeten, am Erarbeitungsverfahren mitzuwirken und 

Stellungnahmen abzugeben. Diese wurden entsprechend der Frist zur öffentlichen Auslegung um 

Rückäußerung bis einschließlich 25. August 2022 gebeten. 

 

2.2.2 Eingegangene Stellungnahmen der Verfahrensbeteiligten 

Insgesamt gaben 19 beteiligte öffentliche Stellen eine Stellungnahme ab. Die detaillierte Auflistung 

aller vorgetragenen Anregungen der Beteiligten (aufgebrochen in Einzelanregungen) ist der Syn-

opse (Anlage 3) zu entnehmen. Die Synopse enthält darüber hinaus detaillierte Angaben, wie die 

Regionalplanungsbehörde mit den eingegangenen Stellungnahmen umgegangen ist (Abwägungs-

vorschläge). 

 

Im Ergebnis ist festzuhalten, dass seitens der öffentlichen Stellen keine neuen Belange vorge-

bracht wurden, die bei der Gesamtbewertung bzw. Abwägung der unterschiedlichen Interessen zu 

berücksichtigen gewesen wären (siehe Abwägungsvorschläge in Anlage 3). Aus der Beteiligung 

ergaben sich lediglich Hinweise, die nachgelagerte Planungs- und Genehmigungsverfahren betref-

fen. 
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2.2 Eingegangene Stellungnahmen der Öffentlichkeit  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung sind keine Stellungnahmen eingegangen. 

 

2.3 Erörterung  

Eine Erörterung ist gem. § 19 Abs. 3 LPlG grundsätzlich nicht vorgesehen. Laut viertem Punkt des 

Aufstellungsbeschlusses könnte eine Erörterung durchgeführt werden, wenn sich im Beteiligungs-

verfahren widerstreitenden Aspekte ergeben (siehe Vorlage 18/02/2022). Widerstreitende Aspekte 

haben sich nicht ergeben. Entsprechend war auch keine Erörterung erforderlich. 

 

3. Anregungen aus der Beteiligung öffentlicher Stellen, denen nicht gefolgt wurden 

Wie aus der Synopse (Anlage 3) dieser Vorlage zu ersehen ist, konnte einer Anregung von GAS -

CADE (02) und zwei Anregungen des Landesbüros der Naturschutzverbände (NSV) NRW (02 und 

05) nicht gefolgt werden. Die Anregung von GASCADE stellt auf mögliche externe Kompensati-

onsmaßnahmen ab.   

Die Naturschutzverbände sehen keinen Bedarf für Neufestlegung bzw. Erweiterungen von ASB in 

der Größe von 8 ha und äußern Bedenken gegenüber dem Änderungsbereich 2 Lippborg. Durch 

die Inanspruchnahme einer 5 ha großen Fläche (Änderungsbereich 2 Lippborg) befürchten sie 

zudem den Verlust des Anschlusses zweier Biotope (renaturierter Grabenzug und kleiner Waldbe-

reich im Westen) zum Offenland bzw. zum Wald hin. Sie fordern einen ausreichenden Abstand zu 

diesen Biotopen. 

 

Bewertung der Regionalplanungsbehörde 

Die Anregung von GASCADE (Anregung 02) stellt auf mögliche externe Kompensationsmaßnah-

men ab, die nicht Gegenstand dieses Verfahrens sind. Im Abwägungsvorschlag der Regionalpla-

nungsbehörde wird entsprechend dargelegt, dass dieser Belang den nachgelagerten Planungs- 

und Genehmigungsverfahren vorbehalten ist und bei der weiteren Konkretisierung auf Ebene der 

Bauleitplanung zu berücksichtigen ist.  

 

Anregungen 02 und 05 NSV NRW 

Die Regionalplanungsbehörde hat sich in der Begründung zur Regionalplanänderung zum Aufstel-

lungsbeschluss ausgiebig mit der Frage des ASB-Bedarfs auseinandergesetzt. Im Verfahren wur-

den keine neuen Sachverhalte vorgetragen, die eine geänderte Bedarfsbewertung seitens der Re-

gionalplanungsbehörde erfordert. Der für die Gemeinde Lippetal prognostizierte Flächenbedarf für 

ASB beträgt auf Ebene des Regionalplanes ca. 19 ha. Nach der Bilanzierung von Flächennut-

zungs- und Regionalplanreserven sowie der Fläche eines noch laufenden FNP-

Änderungsverfahrens und der Rücknahme von 2 ha des ASB Oestinghausen ist ein Handlungsbe-

darf für Erweiterungen von ASB in der angestrebten Größenordnung von ca. 10 ha gegeben. 
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Die Forderung der NSV einen ausreichenden Abstand zu den Biotopen einzuhalten ist im nachge-

lagerten Planungs- und Genehmigungsverfahren zu behandeln. Der Regionalplan im M 1:50.000 

(bereichsscharfe Festlegungen) hat nur einen rahmensetzenden Charakter. Mit der vorgesehenen 

Erweiterung des ASB Lippborg sollen die Voraussetzung für die weitere bauleitplanerische Dar-

stellung und Festsetzung von Bauflächen und Baugebieten geschaffen werden. Bei der vorgese-

henen Erweiterung des ASB handelt es sich um eine Bruttofläche, die neben den eigentlichen 

Bauflächen bzw. den Baugebieten (Nettofläche), den Flächen für die Erschließung auch mögliche 

Grünflächen bzw. Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur 

und Landschaft mit abbildet.   

Bei der weiteren Konkretisierung der Planung auf Ebene der Bauleitplanung ist der Belang der 

NSV zu berücksichtigen. Im Rahmen von Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist ein ent-

sprechender Abstand von Bauflächen bzw. Baugebieten zu den Biotopen einzuhalten, um die 

Verbindungsfunktionen möglichst aufrechtzuerhalten.  

 

4. Abschließende Bewertung der Regionalplanungsbehörde  

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass mit der 15. Änderung – durch eine zielgerichtete Erweite-

rung und Rücknahme des Siedlungsraumes – die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 

weitere Siedlungsentwicklung in der Gemeinde Lippetal auf Ebene der Regionalplanung geschaf-

fen werden. Insgesamt erfolgt eine Festlegung des Siedlungsraumes zu Lasten des Freiraumes 

von ca. 10 ha – bei Betrachtung der bereits vorhandenen Nutzung wird lediglich eine Umplanung 

zu Lasten des Freiraumes in Höhe von ca. 8 ha vorgenommen. Die Erweiterungen des Siedlungs-

raumes erfolgen dabei behutsam und unter Beachtung anderweitiger Nutzungen. Dennoch können 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen bei der Umsetzung der Planung nicht ausge-

schlossen, jedoch durch verschiedene Maßnahmen (insbesondere auf Ebene der Bauleitplanung) 

verringert und zumindest teilweise ausgeglichen werden. Gleichwohl kann die Regionalplanung 

nur durch die Festlegung bzw. Erweiterung von Siedlungsbereichen, ihrer Aufgabe, bedarfsge-

recht und flächensparend Siedlungsraum zu sichern, nachkommen.  

Im Ergebnis des Aufstellungsverfahrens stellt die Regionalplanungsbehörde im Rahmen ihrer 

raumordnerischen Beurteilung fest, dass die vorliegende 15. Änderung die einschlägigen raum-

ordnerischen Erfordernisse beachtet bzw. berücksichtigt. Die eingegangenen Stellungnahmen 

brachten keine neuen Belange vor, die bei der Gesamtbewertung bzw. Abwägung der unter-

schiedlichen Interessen zu berücksichtigen gewesen wären oder eine Änderung der Abgrenzun-

gen erfordern. 

 

Beschlussvorschlag 

Die Regionalplanungsbehörde schlägt dem Regionalrat vor, die zeichnerischen Festlegungen des 

Regionalplanes – wie in Anlage 1 dargestellt und gegenüber dem Entwurf zum Aufstellungsbe -
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schluss unverändert – zu ändern und dazu die 15. Änderung des Regionalplanes Arnsberg – Teil-

abschnitt Kreis Soest und Hochsauerlandkreis festzustellen. 

 

An dieser Stelle ist zu betonen, dass die vorangegangene Bewertung und Abwägung nur die regi-

onalplanerische Ebene betrifft. Auf Ebene der Bauleitplanung haben weitere, detailliertere Unter-

suchungen zu erfolgen.   

Anregungen aus der Beteiligung der öffentlichen Stellen, die in den nachgelagerten Planungs- und 

Genehmigungsverfahren zu berücksichtigen sind, wurden der Gemeinde Lippetal als Trägerin der 

Bauleitplanung übermittelt (E-Mail vom 07.09.2022).  

 

5. Weiteres Vorgehen 

Wenn der Regionalrat der vorstehenden Beschlussempfehlung der Regionalplanungsbehörde folgt 

und den Feststellungsbeschluss fasst, wird die 15. Änderung des Regionalplanes Arnsberg – Teil-

abschnitt Kreis Soest und Hochsauerlandkreis gemäß § 19 Abs. 6 LPlG der Landesplanungsbe-

hörde angezeigt. 

 

Innerhalb einer Frist von höchstens drei Monaten nach Anzeige obliegt der Landesplanungsbehör-

de eine Rechtsprüfung. Die Frist beginnt mit Eingang der vollständigen Unterlagen bei der Lan-

desplanungsbehörde. Wenn die Landesplanungsbehörde nicht innerhalb der Frist unter Angabe 

von Gründen und im Einvernehmen mit den fachlich zuständigen Landesministerien Einwendun-

gen erhebt, erfolgt die Bekanntmachung der Regionalplanänderung gemäß § 14 LPlG Satz 1 im 

Gesetz- und Verordnungsblatt des Landes NRW. 

 

Mit der Bekanntmachung im Gesetz- und Verordnungsblatt NRW wird die Änderung des Regional-

planes wirksam. Nach Abschluss des Verfahrens wird die Regionalplanänderung nebst erforderli-

chen Unterlagen gemäß § 10 Abs. 2 ROG i.V.m. § 14 LPlG Satz 3 zu jedermanns Einsicht bei der 

Bezirksregierung Arnsberg bereitgehalten. 

 

 

 

gez.  
Heinrich Böckelühr 
Regierungspräsident 
 

 
Anlage(n): 
Anlage 1 Zeichnerische Festlegung 
Anlage 2 Liste der Beteiligten 
Anlage 3 Synopse 
Anlage 4 Planbegründung 
Anlage 5 Umweltbericht 
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Änderungsbereiche

Maßstab 1:50.000

REGIONALPLAN ARNSBERG
TEILABSCHNITT KREIS SOEST UND HOCHSAUERLANDKREIS
- Auszug zum Feststellungsbeschluss des Regionalrates Arnsberg vom 15.12.2022 - 

15. Änderung des Regionalplanes in der Gemeinde Lippetal
- Erweiterung von zwei Allgemeinen Siedlungsbereichen und Rücknahme eines 
  Allgemeinen Siedlungsbereiches -  

Anlage 1

Allgemeine Siedlungsbereiche (ASB)

Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche

rechtswirksame zeichnerische Festlegung

geplante zeichnerische Festlegung

Von der Änderung betroffene Festlegungen

Legende siehe zeichnerischen Teil des Regionalplanes
Änderungsbereiche betreffen die Blattschnitte 1 und 2 der zeichnerischen Festlegungen
Land NRW (2022) - Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0 (https://www.govdata.de/dl-de/zero-2-0)
Vervielfältigt  durch die Bezirksregierung Arnsberg




















































































































































































































































































































